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Nummer 39. 


Amtlicher Teil. 


—AInſestiensgebühren: 
20 Pfg. die einſpaltige Petltzeile. 
Bellagengebähr nach Hebereinkunft, 

Sgperition: BYıeslan II, Tanengienfz. 9 

Fernſprecher Nr. 1817. 


Welanntmachungen des Königlichen Jandrats. 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben dem Ober⸗ 
kutſcher der Firma vom Rath, Schoeller & Skene, Augult 
Buchwald, wohnhaft in Breslau, das Allgemeine Ehrenzeichen 
Allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Breslau, den 11. Mai 1911. 


. Bekanntmachung. 
Durch Geſetz vom 18. April er. (G.⸗S. S. 59) ſind die 
Landgemeinde Gräbſchen und der Gutsbezirk Gräbſchen mit 


dem 1. April er. von dem Landkreiſe Breslau abgetrennt und 


mit der Stadtgemeinde und dem Stadtkreiſe Breslau vereinigt 
worden. Infolgedeſſen iſt mit dem heutigen Tage die Ver⸗ 
waltung der Gemeindeangelegenheiten dieſer beiden Bezirke 
auf die Stadtgemeinde Breslau und die Ausübung der Orts⸗ 
polizei auf das Königliche Polizei⸗Präſidium in Breslau über⸗ 
gegangen, während die Verwaltung der Standesamtsgeſchäfte 
in beiden Bezirken dem Königlichen Standesamt Breslau IV 
übertragen worden iſt. 
Breslau, den 12. Mai 1911. 
Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


N SE RE Tale RE ER DEE 

Der Königliche Rentmeiſter Herr hellweger iſt zum 
Zwecke der Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit für die Zeit 
dom 16. Mai bis einſchließlich 15. Juli d. J. von der König⸗ 
lichen Regierung weiter beurlaubt worden. 

Während dieſer Beurlaubung iſt die Vertretung desſelben 
bis 19. Mai dem Regierungs⸗Bureau⸗Diätar Herrn Steiner 
und vom 20. Mai bis 15. Juli dem Steuerſupernumerar Herrn 
Roehter von hier übertragen. 

Breslau, den 13. Mai 1911. 


Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche 

in Brockau. 

Nachdem unter dem Viehbeſtande des Stellenbeſitzers 
Müller in Brockau der Ausbruch der Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche amtlich feſtgeſtellt worden iſt, wird bis auf weiteres 
folgendes angeordnet: 

I, Sperrbezirk. ü 
Das verſeuchte Gehöft des Stellenbeſitzers Müller 
wird unter Sperre geſtellt. 

II. Um den Sperrbezirk wird ein Beobachtungsgebiet gelegt; 
zu denſelben gehört die Ortſchaft Brockau (Guts⸗ und 
Gemeindebezirk) ausſchließlich des Seuchengehöfts. 

Die im Kreisblatt Nr. 29 unterm 8. April d. J. ab⸗ 
gedruckten Sperrmaßregeln gelten auch ſür den hier angeordneten 
Sperrbezirk wie für das Beobachtungsgebiet. 

Breslau, den 13. Mai 1911. 


Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


Erlöſchen der Maul⸗ und Klauenſeuche 
in Kattern, Schönborn, Sambowitz, Mello⸗ 
witz, Bettlern, Irrſchnocke, Klein⸗Raſſelwitz 

und Tinz. 

Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche unter den Vieh⸗ 
beſtänden der vorgenannten Ortſchaften erloſchen iſt, werden 
meine diesbezüglichen polizeilichen Anordnungen vom 9.3. 
23.3., 24.3, 8./4, 12./4., 18./4., 14/4. und 3. 5. 1911 
— vergl. Kreisblatt Nr. 20, 24, 25, 29, 30, 31 und 36 — 
hiermit aufgehoben. 

Breslau, den 15. Mai 1911. 

Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus. 


%%% ——————— 
Der Fußgendarmerie⸗Wachtmeiſter Schulz X iſt in ſeinen 
Standort Groß⸗Mochbern zurückgekehrt. Die unterm 4. April d. J. 
— Kreisblatt S. 272 — angeordnete Vertretung wird hier⸗ 
mit aufgehoben. 
Breslau, den 14. Mai 1911. 


ERBEN a NER ENT N 
Der Fußgendarmerie-Wachtmeilter Frei in Coſel hat 
ſeinen Dienſt wieder angetreten. Die unterm 21. April d. J. 
— Kreisblatt Nr. 32 — angeordnete Vertretung desſelben 
wird hierdurch aufgehoben. 
Breslau, den 15. Mai 1911. 


FEFFFFFFFFTFTCTFCFEFCFCFCCCCVCVCVCCCCTCCCTCCTCTCVTVT—T—T—T—W—TV—W—WW—W————— 
Der Provinzial⸗Ausſchuß als Genoſſenſchaftsvorſtand 


der Schleſiſchen landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft hat 


in ſeiner Sitzung vom 1. Februar d. J. beſchloſſen, gemäß 
§§ 126 ff. des Reichsgeſetzes vom 30. Juni 1900 in Ver⸗ 
bindung mit § 38 des Genoſſenſchaftsſtatuts den Landwirt 
hugo Püschel in Breslau, Peſtalozziſtraße Nr. 5, die Stelle 
des am 15. November v. J. verſtorbenen techniſchen Auf⸗ 
ſichtsbeamten Richard Grove aus Deutſch⸗Liſſa vom Z. April d. J. 
ab zu übertragen. 

Vorſtehendes wird hiermit bekannt gemacht. 

Breslau, den 18. April 1911. 


Betrifft Waiſenrats⸗Sitzung. 
Das Königliche Amtsgericht hierſelbſt hat eine Waiſen⸗ 
ratsſitzung für die zum Amtsgerichtsbezirk Breslau gehörigen 
Ortſchaften mit den Anfangsbuchſtaben M—Z inkl. auf 


Montag, den 22. Mai er., nachmittags 3½ Uhr 


im Saal 65 des Landgerichtsgebäudes am Schpweidnitzer 


Stadtgraben 2/3 im 1. Stock anberaumt. 

„Die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher der betreffenden 
Ortſchaften werden veranlaßt, die Herren Waiſenräte hiervon 
ſofort mit dem Bemerken in Kenntnis zu ſetzen, daß ich er⸗ 
warte, daß die Waiſenräte auch vollzählig zu dieſer Sitzung 
erſcheinen. 

Breslau, den 1. Mai 1911. 
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Krankheitsbericht 
aus dem Landkreiſe Breslau. 
In der Woche vom 7. bis 13. Mai 1911 erkrankten an 
Milzbrand: in Steine 2 Perſonen, an Unterleibstyphus: in 


Neudorf 1 Perſon. ; 
Breslau, den 15. Mai 1911. 


Reviſion der Maße und Gewichte. 
Es werden in dieſem Jahre techniſche Reviſionen der 
Maße und Gewichte bei den Gewerbetreibenden des hieſigen 
Kreiſes ſtattfinden und zwar: 


Woiſchwitz am 20. Juni 
Lohe 21 
Domslau 22 le 
Koberwitz „23. 
Albrechtsdorf 24. 


Die beteiligten Gewerbetreibenden mache ich hier⸗ 
auf aufmerkſam und empfehle denſelben, durch den 
Gebrauch abgenutzte Maße und Wiegegeräte zuvor zur 
eichamtlichen Prüfung auf das Eichamt zu Breslau, 
Vorwerkſtraße 10, zu bringen. 

Diejenigen Wagen, deren Wiegungsergebniſſe zum 
Verkauf von landwirtſchaftlichen Produkten oder von 
Vieh benutzt werden, unterliegen nach § 68 der Eich⸗ 
ordnung den vorgeſchriebenen Nachprüfungen und 
den techniſch⸗polizeilichen Reviſionen. Sollten jedoch ſol⸗ 
che Wagen nur zu Privatzwecken dienen, dann ſind auf 
ſie dieſe Beſtimmungen nicht anzuwenden. N 

Gegen die betreffenden Gewerbetreibenden, bei denen ſich 
unrichtige Maße, Wagen oder Gewichte vorfinden ſollten, 
wird das Strafverfahren eingeleitet werden. 

Breslau, den 10. Mai 1911. 


Die nächſte Prüfung über die Befähigung zum Betriebe 
des Hufbeſchlaggewerbes vor der ſtaatlichen Prüfungskom⸗ 
miſſion zu Breslau findet Donnerstag, den 13. Juli 1911, 
vormittags 8 Uhr, in der Werkſtatt des Schmiedemeiſters 
W. Zillmann in Breslau, Margaretenſtraße Nr. 11, ſtatt. 

Schmiede, die zu der Prüfung zugelaſſen werden wollen, 
haben den Nachweis zu erbringen, daß ſie das 19. Lebens⸗ 
jahr vollendet haben und ſich mindeſtens die letzten drei Monate 
vor der Meldung zur Prüfung im Regierungsbezirk Breslau 
aufgehalten haben. 

Die Meldungen zur Prüfung find an das Gewerbe⸗ 
bureau der Königlichen Regierung nach Breslau, Regierungs⸗ 
gebäude am Leffingplas, mindeſtens vier Wochen vor der 
Prüfung unter Beifügung dieſer Nachweiſe und ihrer Zeugniſſe 
über die erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter portofreier 
Einſendung von zehn Mark Prüfungsgebühren zu richten. Gleich⸗ 
zeitig iſt die Erklärung abzugeben, daß ſich der Meldende 


innerhalb der letzten ſechs Monate nicht erfolglos einer Huf⸗ 


beſchlagsprüfung unterzogen hat. 
Breslau, den 12. Mai 1911. 
Der Königliche Landrat. 
Wichelhaus 


Honflige Bekanntmachungen. 


VBVekanntmachung 
betreffend 


Wanderlehrtätigkeit während des Sommerhalbjahres. 


A. Landwirtſchaftliche Wanderlehrer. 

Die an den Winterſchulen der Landwirtſchaftskammer 
wirkenden landwirtſchaftlichen Wanderlehrer haben zum Beginn 
des Sommerhalbjahres ihre Tätigkeit in den ihnen zugewieſenen 
Bezirken wieder aufgenommen. Die Lehrbezirke der Wander⸗ 
lehrer bleiben bis Ende Juni, wo betreffs der Bezirke Neiße, 
Glatz und Schweidnitz eine Aenderung eintreten wird, die bis⸗ 
herigen; es bereiſen mithin: 

a) Schule Schweidnitz: 1. Direktor Oekonomierat Krauſe: 
die Kreiſe Schweidnitz, Waldenburg, Landeshut; — 2. Land⸗ 


wirtſchaftslehrer Köppel: die Kreiſe Breslau (links der 
Oder), Nimptſch; — 3. Landwirtſchaftslehrer Dr. Boſſe: 
die Kreiſe Bolkenhain, Striegau, Neumarkt. 5 

b) Schule Neiße: 1. Direktor Oekonomierat Strauch: die 
Kreiſe Neuſtadt (Teil weſtlich von Neuſtadt), Neiße, 
Grottkau; — 2. Landwirtſchaftslehrer Jerentrup: die 
Kreiſe Falkenberg, Brieg, Ohlau, Strehlen. 

c) Schule Trebnitz: 1. Direktor Klocke: die Kreiſe Breslau 
(rechts der Oder), Trebnitz, Oels, Militſch-Trachenberg; 
— 2. Landwirtſchaftslehrer Arndt: die Kreiſe Groß⸗ 
Wartenberg, Namslau, Wohlau, Guhrau. 

d) Schule Glatz: 1. Direktor Dr. Perlitius: die Kreiſe 
Glatz, Frankenſtein, Habelſchwerdt; — 2. Landwirtſchafts⸗ 
lehrer Gottſchalg: die Kreiſe Münſterberg, Reichenbach, 
Neurode. 

e) Schule Sprottau: 1. Direktor Theremin: die Kreiſe 
Sprottau, Glogau, Freyſtadt, Grünberg; — 2. Land⸗ 
wirtſchaftslehrer Richter: die Kreiſe Sagan, Lüben, Steinau. 

Vorträge, Kurſe uſw. der vorgenannten landwirtſchaftlichen 

Wanderlehrer, ſoweit ſie in Ausübung ihrer Wanderlehrtätigkeit 
erfolgen, find koſtenlos. Bezügliche Wünſche find möͤglichſt früh⸗ 
zeitig an die zuſtändigen Herren direkt zu richten, damit dieſe 
ihren Reiſeplan entſprechend einrichten können. 


B. Bezirks-Tierzucht-Tnfpektoren. 
1. Die Tierzuchtinſpektionen umfaſſen folgende Kreiſe: 
a) Tierzuchtinſpektion Breslau: Breslau, Neumarkt, Trebnitz. 
b) Tierzuchtinſpektion Münſterberg: Landeshut, Waldenburg, 
Schweidnitz, Striegau, Nimptſch, Strehlen, Münſter⸗ 
berg, Reichenbach, Frankenſtein, Neurode, Glatz, Habel⸗ 
ſchwerdt. . 

0) Tierzuchtinſpektion Glogau: Grünberg, Freyſtadt, Sagan, 
Sprottau, Glogau, Lüben, Steinau, Liegnitz, Guhrau, 
Wohlau, Militſch. 

d) Tierzuchtinſpektion Oppeln: Namslau, Kreuzburg, Roſen⸗ 
berg, Oppeln, Brieg, Ohlau, Grottkau, Falkenberg, 
Neiße, Groß⸗Wartenberg, Oels. 


2. Die Tierzuchtinſpektoren Dr. Sinn ing (a) und Adam 
(b) werden ihr Amt am 1. April, Ranſons (e) am 1. Mai 
antreten, während für den Bezirk (d) die endgültige Wahl 
des Beamten noch nicht getroffen iſt, die Beſetzung daher 
erſt am 1. Juli bzw. J. Oktober erfolgen kann. 

Die Tierzuchtinſpektoren üben ihre Tätigkeit im allge⸗ 
meinen koſtenlos für die Beteiligten aus. 
ratung jedoch von einzelnen Landwirten für eigene Sonder⸗ 
zwecke, und zwar außerhalb des vorher feſtgeſetzten Reiſeplanes in 
Anſpruch genommen, ſo haben dieſe nach Befinden der Land⸗ 
wirtſchaftskammer die entſtehenden Reiſekoſten 2c. zu tragen. 


Tätigkeit der Tierzucht⸗Inſpektoren: 

1. Wirtſchaftsbeſichtigungen und Beratungen, insbeſondere 
Viehzucht, Viehhaltung und Futterbau betreffend. 

2. Bekanntgabe der Maßnahmen der Landwirtſchaftskammer 
zur Förderung der Viehzucht. d 

3. Reviftonen der Zuchtſtationen. 

4. Beratung beim Ankauf von Zuchtvieh, insbeſondere Ver⸗ 
mittelung des An⸗ und Verkaufs von Stationstieren 
(Kälberzentrale, Ferkel märkte). 

5. Reviſion der anerkannten Schweinezuchten. 

6. Vorträge über Tierzucht, ⸗haltung, ⸗fütterung, Weide⸗ 
betrieb u. a. = 

7. Abhaltung von Demonſtrationen und Kurſen über 
Züchtungsfragen, Preisrichten u. a. 

8. Teilnahme an landwirtſchaftlichen Verſammlungen. 

9. Beſuch der Viehmärkte, Fohlen und Stutenſchauen. 

0. Teilnahme an den Kreis-Bullen-, Eber⸗, Ziegenbock⸗ 
Körungen und Prämiierungen. 

11. Teilnahme an den Körungen für den Rindviehzüchter⸗ 

verband. 

12. Beſichtigung von Weiden und Förderung der Anlage 
derſelben. (Weidegenoſſenſchaften, Meliorationen.) 

13. Gründung von Züchtervereinigungen für Pferde, Rind⸗ 
vieh, Schweine ze. und Mitarbeit bei dieſen, z. B. durch 
Führung der Zuchtbücher, Teilnahme an der Körung. 


> 


Wird ihre Be⸗ 
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14. 


Gründung von Viehverwertungsgenoſſenſchaften und 
Viehverſicherungsvereinen. 

Gründung von Rindviehkontrollvereinen. 
Beaufſichtigung der Kontrollaſſiſtenten und Beratung 
derſelben in tierzüchteriſchen Fragen. 

Anregung zur Gründung von Molkerei⸗Genoſſenſchaften. 
Die Gruͤndung ſelbſt iſt Sache des Molkereiinſtruktors 
der Kammer bzw. der Genoſſenſchaftsverbände. 
Anregung, Teilnahme und Mitarbeit bei Tierſchauen. 
Abgabe ſchriftlicher Gutachten. 

Veröffentlichungen in Zeitungen über Tagesfragen aus 
dem Gebiete der Tierzucht. 


C. Obſtbauwanderlehrer. 

Obſtbauinſpektor Rein in Breslau (für die ganze Provinz); 
Garteninſpektor Müller in Brieg (für den Regierungsbezirk 
Breslau). : 

(Vorträge in landwirtſchaftlichen und zweckverwandten Ver⸗ 
einen aus den Gebieten des Obſt⸗ und Gartenbaus, ſachver⸗ 
ſtändige Beratung in allen den Obſt⸗ und Gartenbau betreffenden 
Fragen. Bedingungen für die Inanſpruchnahme durch die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der Landwirtſchaftskammer in Breslau X, Matthias⸗ 
platz 6). 

d) Für Vorträge, Kurſe uſw. ſtehen den landwirtſchaftlichen 
Vereinen außerdem folgende Beamte der Landwirtſchaftskammer 
unter den bisherigen Bedingungen zur Verfügung: Tierzucht⸗ 
direktor Dr. Richter (Tierproduktions⸗ und Fütterungslehre, 
Zuſammenſchluß der Züchter zu Vereinigungen, Weidebetrieb, 
Rinderleiſtungszucht), dieſer jedoch nur für größere Vereine, die 
techniſchen Hilfsarbeiter Dr. Opitz (Pflanzenproduktions⸗, Acker⸗ 
bau⸗ und Düngerlehre) und Dr. Schwonder (landwirtſchaftliches 
Unterrichts⸗, auch ländliches Fortbildungsſchulweſen; landwirt⸗ 
ſchaftliche Nutzgeflügelzucht); der Vorſteher der Buchführungsſtelle 
Dr. Schulte⸗Bäuminghaus (Buchführung), der Molkereiinſtruktor 
Dr. Köhler (Molkereiweſen, Rinderleiſtungszucht); die Tierärzte 
der Seuchenſchutzſtelle Dr. Schmidt und Dr. Schumann, alle 
in Breslau, ſowie der Flachsbauinſtruktor Heiſig in Popellau, 
Kreis Rybnik. 

Anträge auf die Inanſpruchnahme der unter e und d ge⸗ 
nannten Beamten der Landwirtſchaftskammer ſind an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle (Breslau X, Matthiasplatz 6) bzw. ſoweit es ſich um Vorträge 
handelt, ſeitens der dem Hauptverbande der landwirtſchaftlichen 
Lokalvereine Schleſiens angeſchloſſenen Vereine an dieſen (Matthias⸗ 
platz 7) zu richten. 

Von den Beamten der Wetterdienſtſtelle werden Vorträge 
aus dem Gebiete des Wetterdienſtes, Wettervorherſage uſw. ſoweit 
die bezüglichen Mittel ausreichen, koſtenlos gehalten. Anträge 
ſind an die Geſchäftsſtelle der Landwirtſchaftskammer zu richten. 

Breslau, den 4. Mai 1911. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


J. V.: Angerer. 


15. 
16. 
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18, 
19. 
20. 


Im Anſchluß an meinen Erlaß vom 23. Dezember 1910 
(H.⸗M.⸗Bl. 1911 S. 4 und Reg.⸗Amtsbl. S. 7/8 für 1911) 
wird ergänzend bekannt gegeben, daß die nachſtehend bezeich⸗ 
neten Firmen gleichfalls Typenzeugniſſe des Deutſchen Acetylen⸗ 
vereins auf ihre Waſſervorlagen erhalten haben und zwar 


unter 
Nr. 13. Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Acetyleninduſtrie in Barmen — 
R, mit Datum vom 5. Februar 1911. 
Nr. 14. Carl Dietlein in Magdeburg⸗Neuſtadt, mit Datum 
vom 14. Februar 1911. f 
Nr. 15. Nordiſche Acetyleninduſtrie, Fiſcher & Foß in Altona⸗ 
Ottenſen, mit Datum vom 23. Februar 1911 (zweite 
Vorlage). 
Nr. 16. „Hera“, Internationale Geſellſchaft für Acetylen⸗ 
beleuchtung, Landsberger & Co. in Mannheim, mit 
Datum vom 9. März 1911. 
Nr. 17. Hager & Weidmann in Bergiſch⸗Gladbach, mit Datum 
vom 13. März 1911. 
Berlin W. 9, den 13. April 1911. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
J. V.;: Schreiber. 
An die Herren Regierungs⸗Präſidenten. 


Polizeiverordnung. 

Auf Grund der §§ 137 und 139 des Geſetzes über die 
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) 
ſowie der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizei⸗ 
verwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 265) wird unter 
Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang des Re⸗ 
gierungsbezirks Breslau folgendes verordnet: 


Einziger Paragraph. 

Die Polizeiverordnung vom 25. Januar 1911, betreffend 
die Zenſur gegenüber öffentlichen kinematographiſchen Schau⸗ 
ftellungen — Regierungs⸗Amtsblatt Seite 45 — erhält 
folgenden Zuſatz: 15 


Durch Orts⸗ oder Kreispolizeiverordnung können weiter⸗ 
gehende Beſtimmungen getroffen werden. 
Breslau, den 3. Mai 1911. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
J. V.: Scheuner. 


Bekanntmachung. 

Die Räumung des unteren Laufes der Lohe, d. i. von 
der Grenze Waſſerſentſch bis zur Grenze Pilsnitz, iſt in der 
Zeit vom 20. Mai bis 1. Juli d. J. auszuführen und werden 
die Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher von den Ortſchaften 
Lohe, Grünhübel, Bettlern, Klettendorf, Hartlieb, Gräbſchen, 
Opperau, Groß⸗Mochbern, Klein-Mochbern, Maria⸗Hölchen, 
Neukirch und Klein⸗Gandau erſucht, die betreffenden Ad⸗ 
jazenten von dieſer Verfügung ſofort in Kenntnis zu ſetzen 
und ſich von der Ausführung der Räumungsarbeilen zu über⸗ 
zeugen. Eine Nichtbeachtung dieſes Erſuchens würde unlieb⸗ 
ſame Weiterungen zur Folge haben. Ich bemerke, daß zur 
Räumungspflicht nicht allein die Beſeitigung von Sandbänken, 
Schlammanſammlungen und Schilfwucherungen, ſondern auch 
die Beſeitigung von überhängendem Geſträuch und Baumſtämmen, 
wodurch bei Hochwaſſer Anſtauungen herbeigeführt werden 
können, ſowie die Inſtandſetzung ſchadhafter Uferböſchungen pp. 
gehören. Ein Auseinanderwerfen der Sandbänke im Flußbett 
ſelbſt ift aufs ſtrengſte unterſagt. Tag und Stunde der Reviſion 
der erfolgten Räumung werde ich ſeinerzeit rechtzeitig bekannt 
machen. Sollte bei der Abnahme, welche in der Zeit vom 
1. bis 15. Juli d. J. vorausſichtlich ſtattfinden wird, feſtgeſtellt 
werden, daß die Räumung ganz unterlaſſen, oder nur teilweiſe 
oder ungenügend ausgeführt worden iſt, ſo würden die noch 
erforderlichen Arbeiten auf Koſten der Adjazenten durch Dritte 
ausgeführt werden. 

Maria⸗Höfchen, den 12. Mai 1911. 

Der Lohe⸗Räumungs⸗Kommiſſar. 
von Wallenberg. 


Am 25. Mai d. J. (Himmelfahrtstag) 
findet 
vormittags 11 Uhr 


wiederum im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaalezu Breslau die 


Konferenz der Standesbeamten 
des Regierungsbezirks Breslau 


Tagesordnung: 

1. Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Dr. Scheye in Breslau 
über: „Was muß der Standesbeamte vom Bürgerlichen 
Geſetzbuch für ſeine Amtsführung wiſſen?“ 

2. Bericht und Beſchlußfaſſung über Reformvorſchläge und 
die ſonſtigen Anträge aus der letzten Konferenz; 

3. Beantwortung der eingegangenen Anfragen und Be⸗ 
ſprechung amtlicher Angelegenheiten; 

4. Jahresbericht und Rechnungslegung, ſowie Einziehung 
von Beiträgen; 

5. Entgegennahme von Anträgen. 


ſtatt. 
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Von verſchiedenen Seiten iſt angeregt worden, nach be⸗ 
endeter Konferenz in Paſchkes Reſtaurant, Taſchenſtraße, das 
— MWitfagsmafl —— 
gemeinſchaftlich einzunehmen; diejenigen Herren, welche alſo 
beſtimmt hieran teilnehmen, werden gebeten, mir bis ſpäteſtens 
den 20. Mai er. eine beſtimmte Erklärung zugehen zu laſſen. 
Nieder⸗Wüſtegiersdorf, den 5. Mai 1911. 

hänel, Konferenzleiter. 


Nach Ausführung der erforderlichen Desinfektionsmaß⸗ 
nahmen wird die mit Verfügung vom 28. März d. J. im 
Kreisblatt Nr. 26 angeordnete Sperre über die Pferde- 
ſtallungen genannter Oekonomie hiermit aufgehoben. 

Klettendorf, den 11. Mai 1911. 5 

Der Amtsvorſteher. 
Graf von Keyſerlingk. 


Bei einem Pferde des Stellenbeſitzers Wilhelm Lober 
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Die Bruſtſeuche unter den Pferden der Oekonomie der in Groß⸗Weigelsdorf iſt Rotzverdacht feſtgeſtellt worden. 


Firma vom Rath, Schoeller und Skene G. m. b. H. a 


Klettendorf iſt erloſchen. 


Oels, den 10. Mai 1911. 


Der Königliche Landrat. 
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Niehtamtlieher Teil. 


Lokales und Allgemeines. 


Eingemeindung von Gräbſchen. 

Am Freitag den 12. d. M. hat die Uebergabe der Amts⸗ 
geſchäfte des Amts- und Gemeindevorſtehers ſoweit fie poli⸗ 
zeilicher Natur ſind, an das Polizeipräſidium Breslau ſtatt⸗ 
gefunden. Zu dieſem Zwecke hatte ſich in Vertretung des Po⸗ 
lizeipräſtdenten Regierungsrat Froſt dort eingefunden. Die 
Uebergabe der übrigen Verwaltung an den Breslauer Magi⸗ 
ſtrat ſoll am Sonnabend erfolgen. 


Vom Maſchinenmarkt. 

Der Internationale Maſchinenmarkt zu 
Breslau, der in dieſem Jahre in 48. Wiederholung am 18., 
19. und 20. Mai in üblicher Weiſe auf dem Palaisplatz ſtatt⸗ 
findet, wird wiederum von einer außerordentlich großen Anzahl 
von Ausſtellern beſchickt werden, und ſeine Beſucher dürfen 
hoffen, landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte aller Art in 


größter Auswahl und Vollſtändigkeit anzutreffen. Auch die mit 


der Landwirtſchaft Hand in Hand gehenden Induſtrien und Be⸗ 
triebe haben ihre Maſchinen und Apparate zur Ausſtellung ge⸗ 
ſandt, um ein möglichſt vollkommenes Bild der geſamten Ma⸗ 
ſchinentechnik zu bieten. Neben den großen Maſchinen behaup⸗ 
ten auch wieder die kleineren Bedarfsartikel und Gegenſtände 
der Haus⸗ und Hofwirtſchaft ihren Platz. Unter den 362 Aus⸗ 
ſtellern befinden ſich die hervoragendſten in⸗ und ausländiſchen 
Maſchinenbauanſtalten insbeſondere wird die nachhaltig auf⸗ 
ſtrebende Maſchineninduſtrie unſerer Provinz mit ihren beſten 
Erzeugniſſen vertreten ſein. Ebenſo wird die Ausſtellung un⸗ 
ſerer Handwerksmeiſter, wie Schmiede, Schloſſer, Wagenbauer, 
Stellmacher uſw., tüchtige Leiſtungen aufweiſen. Nach allem 
wird der diesjährige Maſchinenmarkt ſeinen Beſuch wieder ſehr 
lohnend und intereſſant machen. Auf Wunſch der Schleſiſchen 
landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft iſt auch in dieſem 
Jahre auf Beachtung der von dieſer vorgeſchriebenen Unfall- 
verhütungsmaßregeln in verſchiedener Weiſe aufmerkſam ge⸗ 
macht worden. Die Beſucher können das Beſtreben der land⸗ 
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft zur Verhinderung der 
immer wieder zahlreich vorkommenden Unfälle infolge Nicht⸗ 
anbringung der vorgeſchriebenen Sicherheitsvorrichtungen an 
Maſchinen und Geräten dadurch unterſtützen, daß ſie ſelbſt ſich 
dieſe auf dem Maſchinenmarkt vorführen laſſen. Eine Zuſam⸗ 
menſtellung der wichtigſten Schutzmaßregeln kommt auch wieder 
im Maſchinenmarktkatalog zum Abdruck, welcher den Beſuchern 
an der Kaſſe des Maſchinenmarktes unentgeltlich verabfolgt 
wird. Die illuſtrierten Unfallverhütungsvorſchriften der Schle⸗ 
ſiſchen landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft ſind ebenfalls 
an der Maſchinenmarktkaſſe für 15 Pfg. das Exemplar zu haben. 
Es wird alſo auch nach dieſer Hinſicht die Beſichtigung des 
Maſchinenmarktes für die Beſucher von Nutzen fein. 


Kriegsgemäße Automobil⸗Uebungsfahrt. 

Eine der Hauplattraktionen der diesjöhrigen Breslauer 
Feſtwoche wird die kriegsgemäße Au omobil⸗Uebungsfahrt 
ſein. Angeſichts des großen Intereſſes, das das Kriegsmini⸗ 
ſterium derartigen Veranſtaltungen entgegenbringt, hat der 
Hauptausſchuß eine Summe von rund 5000 Mark zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Es wird in dieſem Jahre die Teilnahme von 
über 100 Wagen erwartet, zumal bereits jetzt zahlreiche Vor⸗ 
anmeldungen eingelaufen ſind. Hierdurch wird der Sportaus⸗ 


ſchuß in die Lage geſetzt, in dieſem Jahre einer weilaus grö⸗ 
ßeren Anzahl aktiver Offiziere aus ſchleſiſchen Garniſonen 
die Teilnahme an der Automobil⸗Uebungsfahrt zu ermögli⸗ 
chen. In dankenswerter Weiſe haben einige Offiziere 
des Breslauer Leibküraſſier⸗ Regiments 
die Ausarbeitung der diesjährigen militäriſchen 
Aufgabe übernommen. Soweit uns bis jetzt bekannt ge⸗ 
worden iſt, liegt dieſer die Annahme zugrunde, daß ſich eine 
rote Armee aus Rußland und eine blaue Armee aus Oeſter⸗ 
reich im Anmarſch auf Breslau befinden. Einwohnernach⸗ 
richten zufolge ſoll nun der Vormarſch der roten Armee 
am 22. Juni aus der Linie Feſtenburg⸗Militſch 
und der Vormarſch der blauen Armee an dem gleichen 
Datum aus der Linie Neurode⸗Charlottenbrunn 
geplant ſei. Dem Armee⸗Oberkommando iſt es wichtig feſtzu⸗ 
ſtellen, wie weit und wie viel Kolonnen der feindliche Vor⸗ 
marſch erfolgt iſt und ob noch Truppenausladungen auf den 
Bahnhöfen in Groß Graben — Feſtenberg, Militſch, Charlot⸗ 
tenbrunn und Neurode ſtattfinden. Denn beiden Parteien wer⸗ 
den von Breslau aus die Kraftwagen des hier ſtationierten 
Automobil⸗Korps entgegengeſandt, welche die Aufklärung auf 


die genannten Orte hin übernehmen. An dieſer Uebungsfahrt 


können nicht nur ſtarke Wagen teilnehmen, ſondern die Ober⸗ 
leitung legt Wert darauf, daß auch ſchwache Kraftwagen ſtar⸗ 
ten, wie dies ja auch im Ernſtfalle erforderiich wäre. Die 
Aufforderung zur Teilnahme und die Ausſchreibung für dieſe 


Veranſtaltung geht den Kraftwagenbeſitzern und Regiments 


kommandeuren direkt zu. 


Von der Luftſchiffahrt. 


Flug eines Deutſchen Ballons über die 
Oſtſeſe. Ein mit drei Paſſagieren in Königsberg (Pr.) aufs 
geſtiegener Ballon mit Dr. Wiethen als Führer wurde zunächſt 
nach Rußland getrieben. Dann ſchlug der Wind um und der 
Ballon fuhr über die Oſtſee nach Schweden. Als der Führer des 
Ballons morgens das Kattegat erblickte, beſchloß er die Uandung, 
welche in dem ſüdlichſten Teile der Provinz Halland nach arte 
genehmer und wohlgelungener Fahrt ſtattfand. 


Köln, 15. Mai. (Telegr.) Der vom Kölner Klub für 
Luftſchiffahrt und vom Niederrheiniſchen Verein für Luftſchiffahrt 
am Sonntag bei Köhn veranſtalteten Ballon⸗Wettfahrt ſtellten 
ſich eine Reihe von Unfällen entgegen. Zunächſt ſollte der Auf⸗ 
ſtieg der Ballons um 11 Uhr vormittags ſtattfinden, mußte aber 
infolge Einſetzen von Gewitterbildung auf 4 Uhr nachmittags ver⸗ 
ſchoben werden. Der Ballon „Franz Adolf“ erhielt einen Riß. 
Er entleerte ſich ſchnell. Beim Ballon „Neuß“ riſſen infolge böiger 
Winde die Verbindungsſeile, wodurch der Ballon gleichfalls auf⸗ 
geriſſen wurde und ſich entleerte. Beim Ballon „Clouth“, Nr. 5, 
verſtrickte ſich die Ventilleine kurz vor der Auffahrt, wodurch das 
Ventil ſich öffnete und das Gas ausſtrömte. Endlich begann kurz. 
vor 6 Uhr der Aufſtieg von ſieben Ballons. Die Fahrtdauer 
wurde von ſechs auf drei Stunden herabgeſetzt. 

Todesſturz eines deutſchen Fliegers. Die be⸗ 


ginnende Saiſon des Flugſports hat bereits mehrere Todesopfer 
und ſchwere Unglücksfälle gefordert. Auf dem Berliner Flugplatz 


Johannisthal ſtürzte am Donnerstag der deutſche Aviatiker Bocke⸗ 


müller ab und wurde ſofort getötet. Bockemüller hatte wahrſchein⸗ 
lich wegen des nebligen Wetters die Orientierung verloren, denn 
er prallte plötzlich mit feinem Apparat an ein Haus. Der zer⸗ 
trümmerte Aeroplan fiel zur Erde. Bockemüller erlitt ſchwere 
innere Verletzungen, ſo daß er nach wenigen Augenblicken ſeinen 
Geiſt aufgab. 


Beilage zu Nr. 39 des „Breslauer Kreisblatt". 


Mittwoch, den 7. Mai 10. 
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Am Dienstag, den 16. d. M. wird die erſte große Oſt⸗ 
deutſche Ausſtellung in Poſen durch ihren Protektor, den 
deuſchen Kronprinzen, eröffnet. Mit ihr wird ein Unter⸗ 
nehmen geboten, wie es in gleicher Großzügigkeit und 
Mannigfaltigkeit der Oſten Deutſchlands bisher noch nicht 
aufzuweiſen hatte. In Be Erkenntnis der ökonomiſchen 
Notwendigkeiten der Oſtmark haben ſich Industrie und Ge⸗ 
werbe, Handel und Landwirtſchaft verbunden, um in der 
großartig angelegten Ausſtellung Zeugnis von ihrer Leiſtungs⸗ 
fähigkeit abzulegen. 

Die Lage der Ausſtellung unmittelbar vor dem Poſener 
Bahnhof iſt eine außerordentlich günſtige. Das Ausſtellungs⸗ 
gelände umfaßt einen Flächenraum von 350 000 Quadrat- 
metern; es iſt alſo nur um ein Drittel kleiner als das der 
Ausſtellungen in Düſſeldorf und UN Der Clou der 
Ausſtellung iſt der rieſige Turmbau der oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 
induſtrie. Der 52 Meter 1 Turm, der als Krönung eine 
Haube von blitzendem Kupferblech trägt, beherbergt in ſeiner 
Spitze einen rieſigen Scheinwerfer, welcher ſeine Lichtfülle in 
den ſchönen Sommernächten weit in die oſtmärkiſchen Lande 
werfen wird. Das Gebäude, in der Grundform ein Sechzehn⸗ 
eck von 58 Metern Durchmeſſer, ſtreckt ſich dem Eiffelturm 
vergleichbar in die Lüfte. Die Koſten des von der Donners⸗ 
marckhütte erbauten Turmes, deſſen Eiſenkonſtruktion 1375 
Tonnen wiegt, belaufen ſich auf 625 000 Mark, zu dem die 
Stadt Poſen, in deren Beſitz der Turm ſpäter übergeht, 
268 000 Mark beigeſteuert hat. In dem 2500 Quadratmeter 
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großen Parterre und im erſten Stockwerk geben ſich die Er⸗ 
zeugniſſe der oberſchleſiſchen Induſtrie ein Stelldichein, wäh⸗ 
rend in der oberſten Etage das Reſtaurant Unterkunft findet, 
das mit Hilfe eines Aufzuges zu erreichen iſt. Nach Be⸗ 
endigung der Ausſtellung wird der Turm kommunalen 
Zwecken dienſtbar gemacht werden. Er wird der Stadt Poſen 
als Waſſerturm dienen, während ſich unter ihm die neue 
Markthalle ausbreitet. In der Ausſtellung dürfte ferner die 
Spezialausſtellung „Alt⸗Poſen“ intereſſieren. Es iſt da um 
eine verkleinerte Nachbildung des architektoniſch höchſt be⸗ 
achtenswerten alten Poſener Rathauſes eine Reihe von Gaſſen 
und Gäßchen aufgebaut, die der Großſtädter nur mit innigem 
Vergnügen durchſchreiten kann. Weiter iſt von großem 
Intereſſe die große Halle der Hauptinduſtrie, die infolge des 
wachſenden Andranges der Ausſteller auf 9000 Quadratmeter 
erweitert worden iſt. Dieſer gegenüber erhebt ſich die Aus⸗ 
ſtellung der kommunalen Selbſtverwaltungskörper, in der 70 
Ausſteller vertreten ſein werden. Ferner iſt zu nennen die 
große Maſchinenhalle, in der auch die Kraftzentrale Auf⸗ 
ftellung findet. In dieſer Halle werden 25 der bedeutendſten 
Maſchinenfabriken des Oſtens ausſtellen. Von ſonſtigen 
größeren Bauten ſeien genannt: die große Waggonhalle mit 
den neueſten Wagen für Staats- und olonialbahnen, das 
aus vorbildlichen Ein⸗ und Zweifamilienwohnhäuſern für 
Arbeiter beſtehende Kleinſiedlungsdorf, ferner die große feuer⸗ 
feſte Betonhalle, wo Sonderausſtellungen abgehalten werden 
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Aus Kreis und Provinz. 


Namslanu, 12. Mai. Das Rittergut Lorzendorf 
hat eine frühere Bauernwirtſchaft erworben, zumteil parzelliert, 
und ſiedelt auf dem reſtierenden Felde deutſche Koloni⸗ 
ſten an, die auf der Rückwanderung aus Rußland begriffen 
find. Auf ſolche Weiſe entſteht eine Kolonie Lorzendorf, deren 
Bewohner je 2½ Morgen Acker erhalten, auf dem gegenwärtig 
für jeden ein Haus gebaut wird. 

c. Militſch, 12. Mai. Geſtern vormittag ereignete ſich auf 
dem hieſigen Staats bahnhofe ein Unfall. Beim Ran⸗ 
gieren fuhr ein Güterwagen ſo heftig gegen einen mit 8 Stück 
Maſtvieh beladenen Eiſenbahnwagen, daß die Dede ſowie die 
Seitenwände des letzteren vollſtändig zertrümmert und die Tiere 
herausgeſchleudert wurden. Zwei Stück davon waren 
derart verletzt, daß ſie ſofort getötet werden mußten. Die übri⸗ 
gen 6 Stück waren teils ſchwerer teils leichter verletzt. Die 
Tiere gehörten dem Großviehkaufmann Breßler hierſelbſt, wel. 
cher fie erſt kurz vorher hatte verladen laſſen. Der Unfall ſoll 
dadurch herbeigeführt worden ſein, daß die Weichen falſch ge⸗ 
ſtellt waren. Kurze Zeit nachher traf aus Oels ein Rettungs⸗ 
zug ein, welcher die Schienen wieder freilegte. 

Nimptſch, 12. Mai. Ihr uneheliches Kind in Stücke 
geſchnitten und im Ofen verbrannt hat vor längerer Zeit 
die 26 Jahre alte Radeck in Strachau. Es beſteht die Ver⸗ 
mutung, daß ſie vor ſieben Jahren ſchon ein ähnliches Ver⸗ 
brechen begangen hat. 

Neuſalz a. O., 12. Mai. Doppelſelbſtmord beging 
in Eugenienhof aus Lebensüberdruß das herrſchaftliche Kutſcher⸗ 
Ehepaar Zybarth, indem es Karbolſäure krank. 

Glatz, 12. Mai. Ein entarteter Sohn ſtand in dem 
früheren Heizer Paul Herrmann aus Piſchkowitz vor der 
hieſigen Strafkammer. Nachdem er erſt vor einiger Zeit wegen 
grauſamer Mißhandlung feines eigenen greifen Vaters verur⸗ 
teilt worden war, verübte er, als er aus dem Gefängnis enk⸗ 
laſſen worden war, eine rohe Gewalttat gegen ſeine 77 Jahre 
alte Mutter. Er ſchlug ihr einen Ruckſack, in welchem ſich eine 
Flaſche befand, derartig um den Kopf, daß die greiſe Frau Ver⸗ 
letzungen erlitt., die leicht tödlich wirken konnten. Er wurde zu 
drei Monaten Gefängnis verurteilt. 

Görlitz, 12. Mai. Ueber Horka entlud ſich ein ſchweres 
Gewitter. Der Blitz ſchlug in die Shäferei Johannen⸗ 
hof. Das große Gebäude brannte mit ſämtlichen Heu⸗ und 
Strohvorräten nieder. Die Schafe waren auf der Weide. 

Görlitz, 12. Mai. Der Margueritentag hat einen 
Geſamtbruttoertrag von 21 240 Mark gebracht. 

Oppeln, 13. Mai. Das Bismarckdenkmal wird in 
den Anlagen auf dem Bahnhofvorpletze Aufſtellung finden und 
am 30. Juli, dem Todestage Bismarcks, enthüllt werden. Das 
Denkmal wird von Robert Bednorz in Beuthen OS. ausgeführt 
in Geſtalt einer Granitſäule, die 85 Meter hoch und 1,5 Meter 
breit werden ſoll An der dem Hauptpoſtamte zugekehrten Seite 
ſoll ein Relief Bismarcks in Bronze angebracht werden. Die 
Säule erhält eine Umwährung aus Granit. 

Gleiwitz, 13. Mai. Aus dem Klodnitzkanal wurden bei der 
Heinzemühle die Leichen des 21jährigen Buchhalters Hir ſch 
und der 19jährigen Kontoriſtin Vorreiter gelandet. Die 
beiden Liebesleute, welche gemeinſam den Tod geſucht, waren 
in . hieſigen Abzahlungsgeſchäfte in Stellung. 

Lublinitz, 12. Mai. In Lißwitz wurde der Bauerguts⸗ 
beſitzer M. von ſeinem polniſchen Knechte ermordet. 98 


den Verkauf von Schweinen hatte er 60 Mark gelöſt. Um ſich 


das Geld anzueignen, erſchlug der Knecht ſeinen Herrn mit einer 
Axt und flüchtete über die Grenze nach Rußland. 

Sohrau OS., 12. Mai. In der am hieſigen Waſſerturm 
gelegenen Sandgrube wurden vier ſpielende Kinder ver⸗ 


vierte, das dreijährige Töchterchen des Fleiſchermeiſters 

zepanck aus Tichau, nur als Leiche geborgen werden 
konnte. Die Kinder weilten ſämtlich auf Beſuch hier und ſind 
in Tichau zu Hauſe. x 

Loslau, 12. Mai. Wie geſtern gemeldet, wurde der 33 Jahre 
alte Tiſchlergeſelle Franz Dreslber von dem Stellmacher 
Scheffozyk durch einen Stich ins Herz getötet. Der Täter 
iſt im Walde bei Rogau verhaftet worden. Wie verlautet, iſt 
Eiferſucht die Urſache der Tat. 

Rybnik, 15. Mai. Ein ſchweres Verbrechen iſt hier 
verübt worden. Am Sonnabend ging ein junges Ehepaar um 
4% Uhr morgens von der Stadt nach Chwallowitz. In den 
ſtädtiſchen Anlagen ſprangen plötzlich drei Männer hervor, die 
ſich auf das Ehepaar ſtürzten. Einer hielt die Frau an, die 
beiden andern ſchlugen und ſtachen auf den Mann los; 
ſchwer verletzt blieb dieſer liegen. Dann ergriffen die Unholde 
die Frau und ſchleppten ſie in den Wald. Sie iſt zurzeit ver⸗ 
ſchwunden. Die Polizei ſtellte ſofort Ermittelungen an, doch 
konnte nichts gefunden oder feſtgeſtellt werden. 

Ratibor, 15. Mai. Schneller, als man erhofft hatte, ſind die 
bei dem Körnitzer Kirchen raub entwendeten Sachen in 
Ratibor ermittelt worden. Bei einem hieſigen Altwarenhändler 
erſchien ein Mann und bot die Sachen zum Kauf an. Der 
Händler ſchöpfte Verdacht und erbot ſich, die Koſtbarkeiten zu 
kaufen. Da er aber nicht ſoviel Geld habe, erſuchte er den 
Mann, wiederzukommen. Die Sachen behielt er und meldete 
den Fall ſofort der Polizei. Daß der Verkäufer nicht wieder⸗ 
kam, braucht wohl nicht erſt geſagt zu werden. 
lenkte ſich auf den kürzlich aus dem Neuſtädter Gerichtsgefäng⸗ 
nis entſprungenen Einbrecher Styra, welcher aus Körnitz 
ſtammt. Er iſt in letzter Zeit wiederholt in der dortigen Ge⸗ 
gend geſehen worden. Die geraubten Koſtbarkeiten ſind mit Be⸗ 
ſchlag belegt worden. N 85 


0 ſch üttet. Drei von ihnen konnten gerettet werden, während 
das 
Brillenfach =: 


Gerichtliches, Anglücsfäle, verbrechen. 


Prozeßſchau. Vor dem Reichsgericht wurde der letzte 
Akt in dem ſeinerzeit viel beſprochenen Kwilecki⸗ Prozeß 
verhandelt. Das Reichsgericht hob das Urteil das Poſener 
Oberlandesgerichts auf, das den jungen Grafen Joſef Kwi⸗ 
lecki der Bahnwärtersfrau Cäcilie Meyer als deren un⸗ 
ehelichen Sohn zugeſprochen hatte, und ſtellte das Urteil das 
Landgerichts Liſſa wieder her, das die Klägerin Meyer 
mit ihren Anſprüchen abgewieſen hatte. Der jahrelang 
umſtrittene, jetzt 14jährige Knabe Joſef iſt damit endgültig 
Graf Kwilecki und Erbe des Majorats Wrob⸗ 
lewo. Das eigentliche Streitobjekt des vierzehnjährigen Pro⸗ 
zeßkampfes war weniger der kleine Joſef, als das genannte, in 
Poſen gelegene Majorat Wroblewo, das einen Jahresertrag von 
60 000 Mark abwirft. Majoratsherr iſt zurzeit Gra N Zbig⸗ 
niew Kwilecki, der Gatte der vor einigen Jahren ver⸗ 
ſtorbenen Gräfin Iſabella. Nach ſeinem Tode wäre das Gut, 
da nur Töchter vorhanden waren, an eine andere Linie gefallen, 
wenn nicht die Gräfin Iſabella im Jahre 1897 nach 16jähriger 
Pauſe einem Sohne das Leben gegeben hätte. Die Gräfin, die 
damals 51 Jahre alt war, wurde der Kindesunterſchiebung be⸗ 
ſchuldigt, mit ihrem Gatten, einer Berliner Hebamme und 
zwei Dienerinnen angeklagt, im Jahre 1903 jedoch vom Schwur⸗ 
gericht Berlin 1 freigeſprochen. Dann trat die Bahnwärterfrau 
Meyer mit ihrer Behauptung auf, den Knaben unehelich ge- 
boren und der Gräfin Kwilecki verkauft zu haben. An dem 
jetzigen endgültigen Reichsgerichtsurteil iſt bemerkenswert, daß 
der oberſte deutſche Gerichtshof, entgegen ſeiner Gepflogenheit, 
die Entſcheidung ſelbſt traf, und die Sache nicht an die Vor⸗ 
inſtanz zu weiterer Prüfung zurückwies. Der junge Graf iſt 
Gymnaſiaſt in Breslau. 

Schwarze Pocken. Geſtern wurde in das Krankenhaus zu 
Frankfurt a. O. ein Dienſtmädchen eingeliefert, das unter 
pockenverdächtigen. Erſcheinungen erkrankt war. Die ärztliche 
Unterſuchung beſtätigte, daß ein Fall ſchwarzer Pocken 


Für vorliegt. Die Kranke wurde in die Iſolierabteilung geſchafft. 


Der Verdacht 
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Fachmännische 
Reparaturen 
werden billigst ausgeführt 
an Nähmaschinen 
von den besten „ Wringwalzen 


Sümtl. Gasanlagen 
und Reparaturen 


Gasreinigung 
Grosses Lager 


Glühkörpern, |,» Kinderwagen 
Zylindern, Glocken] Phonographen 
und Zubehörteilen. „ elektr. Klingelanlagen 


Eine ſchwere Bluttat wurde in Ober Wurm bach bei 
Gonzenhaufen in Mittelfranken verübt. Dort ermordete 
der Bauernſohn Schuſter ſeinen Schwager, weil dieſer 
den Bauernhof ſeiner Eltern, auf den er ſelbſt Anſpruch zu 
haben glaubte, geerbt hatte. Schuſter überfiel rücklings ſeinen 
Schwager im Walde bei der Arbeit, ſchoß ihn nieder und tötete 
ihn dann noch vollends durch zahlreiche Meſſerſtiche ins Genick. 
Dann ertränkte ſich der Mörder im nahen Weiher. 

Opfer des Blitzes. In der Rheinprovinz wurden 
vier Menſchen vom Blitz erſchlagen, in Thüringen 
zwei, in Oberfranken fünf. Im fränkiſchen Jura 
waren die Gewitter von ſtarkem Hagelſchlag begleitet, der auf 
den Fluren ſchweren Schaden anrichtete. In Bochum bei 
Brüſſel ſtürzte während eines Gewitterſturmes eine im Bau 
befindliche Luftſchiffhalle ein; zwei Arbeiter wurden dabei 
erſchlagen. 

Eine entſetzliche Bluttat hat ſich, der „Kattow. Ztg.“ zufolge, 
umlängſt im beſſarabiſchen Städtchen Soroki zugetragen. Den 
Bewohnern des Ortes war es aufgefallen, daß ſich in der Villa 
des als reich bekannten Beſitzers Schaſtok einen ganzen Tag 
über niemand hatte ſehen laſſen. Nichts gutes ahnend, brachen 


die Nachbarn die Haustür ein und fanden zunächſt im Flur den 


Diener geknebelt und verletzt vor. Die geſamte Scha⸗ 
ſtokſche Familie, zwei zum Beſuch weilende Damen, die 
Köchin und zwei Dienſt mädchen, lagen in verſchiedenen 


Mechanische Werkstatt - Fahrrad-Bauanstalt 
Reparatur-Werkstatt + Patent-Ausarbeitungen 


Kanonenräder 


Fachmännische Reparaturen 


Fahrrädern, Mänteln u. Schläuchen 


Neudoristr.5, 


| J ulius werner, Breslau 8. Hans von der BANN 


sind im Gebrauch 
» die billigsten :: 


ein Versuch überführt 
Sie davon. 160 


Keine Marktware. 


an 


werden billigst ausgeführt. 


Wohnung tot aufgefunden. Der Verdacht lenkte ſich ſofort auf 
einen Griechen, der jedoch geflüchtet iſt. Der Ermor⸗ 
dete war eine bekannte und allgemein geachtete Perſönlichkeit 
und galt als ſehr vermögend. 


Vermiſchtes. 


Das große Los der preußiſchen Klaſſenlotterie fiel, wie 
ſchon gemeldet, auf die Nummer 12 332. Das Los wird in kleinen 
Anteilen in Berlin und in Duisburg geſpielt. 

Blumentag in Dresden. Der vom herrlichſten 
Wetter begünſtigſte Blumentag brachte eine Bruttoeinnahme von 
rund 160 000 Mark. 

Daß vier Brüder vier Schweſtern heiraten, 
dürfte kaum etwas Alltägliches ſein. Ein ſolcher Fall iſt in 
Klein⸗Mausdorf bei Tiegendorf zu verzeichnen, wo ſich jetzt der 
vierte Sohn des Beſitzers Wiens mit der jüngſten und vierten 
Tochter des Beſitzers Loewen verlobt hat. Aller Wahrſcheinlichkeit 
nach 1 die beiden Familien gegenſeitig recht gute Erfahrungen 
gemacht. 
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Literatur. 


Eulitz, Neue Berkehrskarte der Provinz Schleſien. Maß⸗ 
e 40. Auflage, Preis 30 Pf., Oskar Eulitz Verlag, 
iſſa i. P. ö 
Wenn Zahlen mehr reden als Worte, ſo trifft das ganz 


Räumen der Wohnung in furchtbaren Blutlachen, mit zer⸗ beſonders von dieſer bekannten Karte zu, die bereits in der 


ſchmetterten Schädeln da, und alle Behältniſſe der 
Wohnung waren ausgeräumt. Später erzählte der nach und 
nach zu ſich gekommene Diener: Nachts waren vier vermummte 
Männer in das Haus eingebrochen und hatten ſich zunächſt in 
die Gemächer begeben, in denen Frau Schaſtock mit dem Beſuch 
und den Dienſtmädchen ſchlief. In wenigen Augenblicken waren 
alle, bis auf Frau Sch. durch Beilhiebe niedergemetzelt. Als 
Sch. in der Tür erſchien, ſpalteten zwei wuchtige Axthiebe ſeinen 
Schädel, ſodaß er ſofort tot niederſank. Zuletzt wurde die Frau 
von zweien der Mordgeſellen vergewaltigt und dann auch nieder⸗ 
geſchlagen. Nun plünderten die Raubmörder das Haus und 
flohen. Beim Verlaſſen erblickten ſie hinter einem Verſchlage 
den Diener. Sie knebelten ihn und einer gab ihn einen wuch⸗ 
tigen Schlag auf den Kopf, der ihn beſinnungslos machte. 
Von den rohen Verbrechern fehlt bisher noch jede Spur. 
Ein grauenhafter Mord wurde im Haag enddeckt. 


40. Auflage vor uns liegt und in wenigen Jahren in mehr als 
100 000 Exemplaren in der Provinz verbreitet wurde. Der Grund 
für dieſe außerordentliche Verbreitung liegt in der großen Gebrauchs⸗ 
fähigkeit und Billigkeit der Karte. Die neue Auflage zeigt in ihrer 
bekannt präziſen Weiſe die Hauptſtrecken der Eiſenbahnen in ſtarken, 
die Nebenſtrecken in etwas ſchwächeren, und Kleinbahnen in dünnen 
roten Linien. Sämtliche Chauſſeen ſind in braunen, ebenſo die Ver⸗ 
bindungswege in dünnen braunen Linien ausgegeben. Die angeführten 
Orte ſind in acht verſchiedene Liniaturen eingeteilt. Aus dieſen kann 
daher ſofort die Größe des Ortes angegeben werden. Seen, Flüſſe 
und alle Waſſerlinien werden in blau wiedergegeben. Der weiße 
Grundton der Karte hebt die Provinz wirkungsvoll hervor; die be⸗ 
nachbarten Provinzen ſind in zartem gelblichen Farbton gehalten. 
Eulitz, Verkehrskarken find demnach unentbehrlich für alle Geſchäfts⸗ 
reiſenden, die auch auf die Benutzung von Nebenbahnen ang wieſen 


— ſind. Ueberaus zweckmäßig find fie aber auch für jeden Touriſten, 
der außer der Bahn Chauſſeen und Landwege zu feinen Touren be⸗ 


nutzt. Da der außerordentlich billige Preis der Karten auch den 


Der weniger begüterten Kreiſen die Anſchaffung ermöglicht, ſind wir über⸗ 


Perſer Murad Bey wurde mit 22 Stichwunden in ſeiner zeugt, daß die Karten eine immer weitere Verbreitung finden werden. 


— 40 —— 


Bekanntmachung. 5 
Am Dienstag, den 23. Mai d. J., vorm. 10 Uhr Liebich 8 
Rtabllssement. 


ſollen auf dem Stallhofe der berittenen Schutzmannſchaft, 
Deudorfftraße ss, Telephon 1646. 


vier zum Peitdieuſt nicht mehr brauchbare Pferde 
d zwar: 

. eln hellbrauner Wallach, 1,65 m groß, 17 Jahre alt, 
ein brauner Wallach, 1,70 m groß, 17 ½ Jahre alt, 
ein brauner Wallach, 1,66 m groß, 16 Jahre alt, 
ein brauner Wallach, 1,70 m groß, 16 Jahre alt, 


Fohlen 


(Stute) 12 Wochen alt, verkauft 


Aktien⸗Geſellſchaft 230 
vorm. H. Meinecke 
Breslau, Hundsfelder Chauſſee. 


Sommer - Theater, 


Jung- 


meiſtbietend werkauft werden. 232 Heidelberg“ 
Gleichzeitig wird ein hengſt⸗ Fohlen, dunkler Fuchs, Operette in 3 Akten 

6 Wochen alt, meiſtbietend zum Verkauf geſtellt. von Wilhelm Jacobi. 
Breslau, den 15. Mai 1911. Mufit von Heinz Lewin. 


Der Königliche Polizei⸗Präfident. en 


gez. von Oppen. Anfang 8 Uhr. General-Vertreter 


Wilhelm Homann 


Breslau II, Tauentzienstr. 53, 


BEE EL ET TTELTE] (2. Haus v. d. Taschenstrasse.) 
Zurückgesetzte Räder 


Viktoria -Theater zu R 


(immenauer Garten). Spezial-Harke „Homannia“ 
solid und preiswert, 

„Teilzahlung gestattet.“ 
Sonder-Abteilung: 


Automobile u. Schreibmaschinen 


— ＋ . ̃ĩͤ | 


Farben Lacke 


AGAULGALIALGLULGLLSGAULGLLGALLGALLILLIALEA 


Münchener 
Mathäser-Bräu 


Telophon Ohlauerstrasse 8 “ 


anerkannt bestes und meistgetrunkenes 
Bier Münchens. 219 


Vorzügliche Küche 
Frühstücksportion 40 pf. Menü 0,80, 1,25 Mk. 
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Premiere 
der großen Revue 


Weed 


Neu bewirtschaftet! 
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; S r r 
f 1. Bild: 991 1 bei empflehlt 61 
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Otto Miksch „ be de, Müh. Bergmann 
au. { 
Zinngiesserel mit elektrisch. Betrieb 8. l. c. Breslau I, Hummerei Nr. 11 
Bierglashandlung 3 a 0 ee 1871. = Pomp. 
Kupferschmiedestr. 47 5. Ein Rummel ee 
Lieferant für Brauereien, Bummel auf der | 
Restaurants u. Gastwirte. 6 Se l 5 S | 
—— — — 0 7 5 “a 
Spezialität: Stammseidel, 55 a e gochteitslieder 3 
Vereinsseidel, altdeutsche . die Breishiafi-Pruherei 
Bierkrüge und Humpen BEER Tauentzienſtraße 49. 


sowie alle Zinnwaren 
in reichster Auswahl. 


TREE ERTL RR b RR FE SE RE 
Französisch 


Englisch i 
Italieniseh | 
| 
f 


Antertigung aller ins Fach schlagen - 
den Arbeiten und Reparaturen zu 
soliden Preisen. 188 


übt oder lernt man rasch und gründlich, wenn Vorkenntnisse 
schon vorhanden, mit Beihilfe einer iranzösischen, eng- 


Amts = Stempel a: lischen oder italienischen Zeitung. Dazu eignen sich ganz 
St 1 


besonders die vorzuglich redigierten und bestempfohlenen 


fü 11 iſchb ſch a Tricht ſch zweisprachigen Lehr- und Unterhaltungsblätter 
r Fleiſchbeſchauer un nenſchauer 
Amts⸗Siegel ete. miniiteriense Borsa 1 
Sieg © minifterieler Vorſchrift The Translator 
eee : H Traduttore a 
. e 5 Prob für Französisch, Englisch oder Italienisch ] 
Alwin Kaiser, Gravier-Änstalt kostenlos durch den Verlag des Tradnetenr in La Chanz-M 
= eee Breslau I. Am Rathaus 15. gen de-Fonds (Schweiz). 
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